Breslauer Kreis- Blatt. 


Nierter Jahrgang. 


Sonnabend, 5 No. 19. f den 13, Mal 1837. 


Bekanntmachungen. 


Nach den Berathungen und Beſchlüſſen der Kreisverſammlung habe ich die nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen wegen Ausführung der Bauten und Reparaturen an den Landſtraßen des Breslauſchen 
Kreiſes feſtgeſetzt, welche hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht werden. 

1. 


2 


* 


3. 


Die Allgemeine Leitung der Kreis⸗Wegebau⸗ Angelegenheiten führt der unterzeichnete Land⸗ 
rath mit Hülfe der beiden Herren Kreis⸗Deputirten Baron v. Lüttwitz auf Hartlieb 
und v. Nimptſch auf Jäſchkowitz. Ich trage dafür Sorge, daß die Bauten zu gehöriger 
Zeit veranſchlagt, und dieſe Anſchläge der Kreisverſammlung zur Prüfung und Beſtätigung 
vorgelegtund nach deren Beſchluſſe die nöthigen Fuhren und Handdienſte auf die Dienſtver⸗ 
pflichteten ausgeſchrieben merden; — hierzu gehört auch die Aufnahme und Prüfung der 
Cataſter des Zugviehes und der Poſſeſſionen ohne Geſpann; ferner die Entſcheidung auf 
die erhobenen Reclamationen über die Zahl der Dienſte und die Zeit der Ableiſtung, 
endlich die Einleitung des Executiv⸗Verfahrens in Weigerungs : oder Säumungs⸗Fällen. 
Die techniſchen Arbeiten und die unmittelbare Aufſicht bei Ausführung der gedachten 


Bauten beſorgt der vom Kreiſe hierzu beſtellte Conducteur Lieutenant Männling zu 


Oomslau mit Hülfe der unter Genehmigung des Landraths anzuſtellenden Wegebauauf⸗ 
ſeher, nach erfolgter Rückſprache mit den betreffenden Herren Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſa⸗ 
rien und den deputirten Gutsbeſitzern unter folgenden Beſtimmungen. 

Die Controlle über richtige Geſtellung der Fuhren und Handdienſte und deren zwed- - 
mäßige Verwendung gebührt den Herren Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien innerhalb Ihres 
Bereichs im Allgemeinen, inſoweit Sie nicht für ſpecielle Straßen⸗Ducte noch beſon⸗ 
ders beauftragt find. — Den Herren Polizei⸗Diſtricts-Commiſſarien und den wie 


folgt beigeordneten Herren Gutsbeſitzern ſteht demnach zu, die Tagebücher der Auffeher 


während der Arbeitszeit einzuſehen und zu prüfen, ob die vom Kreiſe zu leiſtenden Dienſte 
zu rechter Zeit, in vorgeſchriebener Beſchaffenheit und pünktlich geleiſtet werden; ferner 
das Baumaterial zu unterſuchen und nach Befinden darüber vorläufige Anordnungen zu 
treffen, bis meine Entſcheidung eingeholt werden kann; kleine für nöthig erachtete Repa⸗ 
raturen ſofort ausführen zu laſſen und alle entdeckte Mängel dem unterzeichneten Land⸗ 
rathe ſofort anzuzeigen. — 


Der Wegebau⸗Conducteur Männling und die vom Kreiſe angeſtellten Aufſeher find ver⸗ 


bunden, den nachſtehend genannten Herren gebührende Auskunft über die vorhabenden 


“ Bau = Angelegenheiten, und deren Anweiſungen für den Augenblick Folge zu geben, infos 


fern dieſelben indeß eine Abweichung von den feſtgeſetzten Anſchlägen glauben ſollten, 


hat der p. Männling darüber an den unterzeichneten Landrath in ſeinen monatlich ab⸗ 
zuſtattenden Berichten Anzeige zu machen. Bez 
5. Die Ausſchreibung der Dienſte mit 2 Fuhre pro Pferd und 2 Handtage pro Poſſeſſion 
ohne Geſpann, iſt heute beſonders erfolgt und den Aufforderungen der Wegebau - Beam: 
ten pünktliche Folge, bei Vermeidung der Execution, zu geben. F 
6. Zur fpeciellen Controlle der Kreis-Wegebauten find beftellt worden: 
a. im I. Polizei⸗Diſtrict, des Commiſſari Herrn v. Nimptſch auf Jäſchkowitz, für die 
kleine Creuzburger Straße. We . 
1. Für den Duct von der Ohlauer Kreis⸗Grenze bis Klein⸗Nädlitz, der Herr Amts⸗ 
rath Bendemann auf Groß -Nädlitz. 8 
2. Von Klein-Nädlitz ab über Schwoitſch nach Breslau, der Kreis⸗Deputirte, Königl. 
Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius und Landesälteſte Herr v. Nimpt ſch auf Jäſchkowitz. 
3. Von Schwoitſch bis in die Hundsfelder Chauffee, der Ruſtical⸗Deputirte Herr 
Erb⸗ und Gerichtsſcholz Hoffmann zu Cawallen. = 2 
b. im II. Polizei⸗Diſtrict, für die Auraſſer Straße, der Commiſſarius Herr Inſpector 
Winkler zu Schweinern. a 
c. im III. Polizei⸗Diſtrict, für die Canthner Straße von Groß⸗Mochbern bis an die 
Grenze des IV. Diſtrikts, der Commiſſarius Herr Oberamtmann Schmidt zu 
Neukirch. e a 8 
d. im IV. Polizei⸗Diſtrict, des Commiffarii Herrn Rittmeiſter v. Tſchirſchky auf Schlanz, 
für den Duct der Canthner Straße von Reibnitz bis Canth, der Ruſtical⸗Deputirte 
Herr Erbſcholz Wittke zu Biſchwitz a. B. 


e. im V. Polizei⸗Diſtrict des Commiſſarü Herrn Lieutenant Hahn auf Peltſchütz, für 


die Kohlenſtraße von Dammsdorff bis Merzdorff, der Herr Oberamtmann Sopsky. 


auf Priſſelwitz. 5 
f. im VI. Polizei⸗Diſtrict des Commiſſarii Herrn Lieutenant Unverricht zu Grunau 

1. Für die Kohlenſtraße von Merzdorff ab bis an die Ohlauer Kreis⸗Grenze, der 
Oeconomie⸗Commiſſarius Herr Schulz auf Pollogwitz. 

2. Für die Bohrauer Straße von der Strehlner Kreis-Grenze bis Rothſürben, der 
Königl. Rittmeiſter Herr v. Röder auf Rothſürben. 

3. Für die Wanſener Straße der Königl. Oberamtmann und Freigutsbeſitzer Herr 

8 Brunſchwitz zu Boguslawitz. : 9 
Breslau den 11. Mai 1837. Königlicher Landrath Graf Königsdorff. 


Ja Folge höherer Verfügung wird den Ortsgerichten derjenigen Ortſchaften des Kreiſes, in welchen 
ſich Schifffahrt treibende Einwohner befinden, hiermit gemeſſenſt aufgegeben: dieſen Schiffern die 
im diesjährigen Amtsblatt, Seite 115, enthaltene Verfügung der Königl. Regierung zu Bromberg 
vom 30. April 1834, die Größe der den Bromberger Canal, die Brahe und die Netze befahrenden 
Schiffsgefaͤße, betreffend, ſpeciell bekannt zu machen, ihnen die genaue Befolgung der diesfaͤlligen 
Vorſchriften einzuſchaͤrfen und ſie vor den aus deren Nichtbeachtung erwachſenden Nachtheilen zu 


warnen. N 
Breslau, den 8. Mai 1837. Königl. Landraͤthl. Amt. 


Pils Anzeigen der patrouillirenden Gensd’armes werden Jagd- und Huͤhnerhunde häufig auf der 
freien Straße und auf den Feldern frei herumlaufend angetroffen, indem die reſp. Eigenthuͤmer 
derſelben der irrigen Meinung find, daß für dergl. Hunde das Anlegen an die Kette nicht noͤthig ſei. 
Dieſe irrige Meinung wird demnach hiermit dahin berichtiget, daß alle Arten von Hun⸗ 
den, mithin auch die Jagd- und Huͤhnerhunde zur Zeit, als fie zu beſtimmten Zwecken nicht benutzt 
werden, nicht frei herumlaufen duͤrfen, ſondern gehoͤrig befeſtigt an die Kette zu legen ſind. 
Breslau, den 11. Mai 1837. N Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 
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Dutt die von dem Herrn Hauptmann von Oheimb auf Cattern nachgeſuchte Entlaſſung von ſei⸗ 


nem Amte als feirheriger erſter Kreis-Deputirter, iſt der zweite Kreis-Deputirte Herr Baron von 


Luͤttwitz auf Hartlieb in deſſen Amts-Functionen getreten und die Wahl eines zweiten Kreis⸗De⸗ 
putirten vorſchriftsmaͤßig durch die Kreisverſammlung vollzogen worden, welche mit uͤberwiegender 
Stimmenmehrheit den Kgl. Polizei = Diftriets- Commiffarius und Landesaͤlteſten Hrn. v. Nimptſch 
auf Jaͤſchkowitz ıc. getroffen hat; derſelbe iſt in dieſer Eigenſchaft von der Königl. Regierung bes 


ſtaͤtiget und demgemaͤß von mir verpflichtet worden, * 95 1 Kreiſe hiermit bekannt gemacht wird. 


Breslau den 5. Mai 1837. 


/ 


Nathgeber 


16, Spinnen aus Bienen haͤuſern ꝛc. zu 
vertreiben. N 
Man legt an die Bienenſtoͤcke viel Braſilien⸗ 
holz, deſſen Geruch die Spinnen nicht vertragen 
nnen. i 


17. Gegen die Rebenſtecher. 
Das Abſuchen der Zapfen oder Wickel iſt 
bisher immer noch für das ſicherſte Mittel gegen 
dieſe Feinde des Weinſtocks anerkannt worden. 
Es hilft aber auch, wenn man in den Weinber⸗ 
gen hin und wieder gegen den März Hanfſaa⸗ 
men ſaͤet, hernach die vorkommenden Pflanzen 
koͤpfet, oder ſie, ohne in Saamen ſchießen zu 
laſſen, ganz ausreißt. Die Rebenſtecher verlaſ⸗ 
ſen den Weinſtock und ziehen ſich nach dem 
Hanfe, wo man fie dann leicht tödten kann. 


18. Gegen die Blattkaͤfer des Weinſtocks. 
Um ſie abzuhalten, pflanzt man an vielen 


Orten des Weinberges die Saubohnen in großer 


Menge herum. Sie verlaſſen den Weinſtock und 
begeben ſich nach den Bohnen. Man ſchneidet 
auch die unnuͤtzen Reiſer ab und verbrennt ſie 
mit allen darauf ſitzenden Inſecten. Dadurch 
kommt man einem noch größeren Schaden zuvor, 
daß ſie ſich naͤmlich nicht auch an die Trauben 
machen und ihre Eier hinlegen, welche dann von 
einer ungeheuren Menge kleiner Larven ausge— 
freſſen werden. Kommt die Sonnenhitze dazu, 
ſo vertrocknet der Saft der Traube deſto ge— 
ſchwinder, und die Beeren werden inwendig 
Staub. Die Larven ſuchen ſich zur Verwand⸗ 
lung gern in den Miſt einzuquartiren. Man 
pflegt zu dem Ende dieſen an dem Weinſtocke 
herumzulegen. Hierein verſammeln ſie ſich alle 
mit noch mehreren Inſectenarten, welche. dann 
gegen den Winter damit verbrannt werden. 


nigl. Landraͤthl. Amt. 
Graf Koͤnigsdorff. 


Anzeigen. 


Die Dienſtmagd Starosky aus Neukirch ges 
buͤrtig, welche a Stabelwitz im Dienſte ſteht, 
und ſich ohne Erlaubniß entfernt hat, wird hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich wieder in Stabel N 
zufinden, widrigenfalls geſetzlich gegen fie ver— 
fahren wird. Stabelwitz den 10. Mai 1837, 

von Tepper Lasky. 


Fur Thierbeſitzer. Den ganzen Monat 
Mai hindurch wird taͤglich des Morgens von 6 
bis 8 Uhr in meiner Thierheilanſtalt, Sterngaſſe 
No. 6, Pferden und Rindern unentgeldlich 
zur Ader gelaſſen. 

Gruͤll, 


Koͤnigl. Oberthierarzt. 


* 


Verlorne Taſchenuhr. Auf der Straße 
zwiſchen Thauer und Breslau iſt am 6. d. M. 
eine dreigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr, deren aͤu⸗ 
ßeres Gehaͤuſe (von Schildkroͤte) ſchon etwas gez 
litten hat, verloren gegangen, es befand ſich da⸗ 
ran eine ſilberne Kette mit einem dergl. Petſchaft, 
worauf nebſt dem Muͤllerwappen die Buchſtaben 
J. G. A. gravirt waren. Dem ehrlichen Finder 
wird von dem Gutsbeſitzer An derſch in Radlo⸗ 
witz, Ohlauer Kreiſes, eine annehmliche Beloh⸗ 
nung zugeſichert. 


Ungluͤcksfall. Am 1. d. M. endete der 
Muͤllermeiſter George Wittig in Poln-Gandau 
auf eine eben ſo beklagenswerthe als ſchmerzvolle 
Weiſe fein Leben. Sein Schürzleder wurde vom 
gehenden Werke ſeiner Mühle ergriffen, und das 
große Kammrad beſchaͤdigte ihn jo furchtbar, daß 

er nach zweiſtuͤndigen grauſamen Leiden ſeinen 
Geiſt aufgab. f 


ein⸗ a 


Diebfähle 
In der Nacht vom 24. z. 25. v. M. wur⸗ 


den dem Bauer Johann Georg Stoſch in Nieder⸗ 
Albendorf, Strehlener Kr., mittelſt gewaltſamen 


Einbruchs geſtohlen: 

Mannskleider. Ein dunkelblautuchner guter 
Mantel mit Flanellfutter und Tuchknoͤpfen; ein 
dergl. Rock ganz neu, oben mit Flanell, unten 
mit blauer Leinwand gefuttert, ſeidene Knoͤpfe; 
ein etwas abgetragener hellblauer Tuchrock mit 
Flanell und blauer Leinwand gefuttert; eine 
ſchwarze Mancheſterweſte mit Perlmutterknoͤpfen 
und Parchentfutter, neu; ein Paar ſchwarztuch⸗ 
ne lange Beinkleider mit Leinwandfutter; ein 
braunes graugeblumtes g ; ein neuer blaue 
tuchner Mantel, durchgaͤngig mit Parchent ge⸗ 
futtert, mit einer Bruſttaſche links; ein noch 
guter blautuchner Rock mit ſeidenen Knoͤpfen; 
ein Paar ſchwarztuchne Pantalons mit überbleich« 
ter Leinwand gefuttert, mit gelber Schnalle; ein 
weiß ausgenaͤhtes Halstuch, mit einem kleinen 
Loche. Frauenkleider. Ein gruͤnes Bercan⸗ 
kleid, Rock und Spenzer, letzterer wich in der 
Farbe etwas ab und war mit Sammt ausge⸗ 
zackt; ein ſchwarzer Bercanrod, vorn ein Streif⸗ 
chen ausgeſchnitten; ein blaukattunener Rock, 
roth, gelb und weiß geblumt; ein lichtgrautuch⸗ 
ner Rock mit ſchwarzem Mancheſterrande, wo⸗ 
ran ein Leibchen von gruͤnem Zeuge mit blauen 
Sternchen; ein braunkattunener Rock und Leib⸗ 
chen wie vorſtehend; ein ſchwarzſtreifiger Danzig⸗ 
rock ohne Futter; eine rothe Schuͤrze mit kleinen 
weißen Streifen und einer Krauſe; eine blautaf⸗ 
fente bekrauſte Schuͤrze; eine blaukattunene be⸗ 
krauſte Schuͤrze mit weißen Bluͤmchen; eine roth⸗ 
ſtreiſige engl. Leinwandſchuͤrze; eine ſchwarzſtrei⸗ 
fige baumwollene Schürze mit weißen Streifen 
bekrauſt; ein rothes Purpurtuch mit gelben Blu— 
men; ein Tuch mit braunem Grund und zwei 
weiße Randblumen; ein blauſeidenes Tuch mit 
einer Silberblume und Franzen beſetzt; ein grüns 
ſeidenes Tuch mit rother Kante und roth und 

ruͤnen Blumen am Zipfel; ein weißgenaͤhtes 
Tuch; ein blauer Merinorock; ein grauer Moll⸗ 
rock mit ſchwarzem Sammt beſetzt und Leibchen 
von grünem Zeuge mit blauen Sternchen; ein 
braunkattunener Rock mit Leibchen; ein grünz 


Nedakteur: Fr. v. Lieres, Breite Straße W. 36. 
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kattunenes Tuch mit rothen Blumen; ein blau⸗ 
kattunenes Tuch, weißgezackt, mit gelben Blu⸗ 


men; ein Paar neue Schuhe; ein Paar neue 


baumwollene Struͤmpfe. Außerdem. Eine 
weiße Cambriebettvorſtecke, bekrauſt; ein Manns⸗ 
hemde; eine thoͤnerne graue Bunzlauer, 2 Preuß. 
Quart haltende Flaſche voll Brandtwein; eine 
gläferne Flaſche mit Brandtwein; 12 Quart But⸗ 
ter; circa 8 Pfund gerauchertes Schweinefleiſch. 


Dem Dreſchgaͤrtner Gottlieb Huͤbner in 
Schlanz wurde am 28. v. Mts. gegen Abend 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs geſtohlen: eine 
blautuchene Jacke mit Parchent gefuttert; ein 
Paar blautuchne Hoſen, durchgaͤngig mit Hanf⸗ 
leinwand gefuttert; ein grautuchner Mantel mit 


Kollerkragen; ein Hemde; ein blau und rothka⸗ 


rirtes und zwei dreizipfliche Halstuͤcher und ein 
hausbackenes Brot. 


In Groß⸗Schottgau wurde in der Nacht 
vom 4. z. 5. d. Mts. dem Pacht- Brauer und 
Kretſchmer Auguſt Lorenz ein einſpaͤnniger Wa⸗ 
15 geſtohlen; derſelbe war mit Ruthen ausge⸗ 

ochten, hatte eine ſogenannnte Spannkette, an 
der vordern Achſe waren 2 neue Kothſchaufeln 
mit Schrauben und an einer derſelben war ine 
wendig ein kleines Schienchen angenietet. Der 
Boden des Wagens war mit 2 Nägeln ange⸗ 
nagelt, und an dem einen Vorderrade fehlte die 
end fonft war der Wagen im beften Zus 

ande. a 


— — 


Nachmittags zwiſchen 2 bis 6 Uhr wurden 
am 5. d. M. dem herrſchaftlichen Schaffer Kin⸗ 
zel in Schwoitſch geſtohlen: ein guter blautuch⸗ 
ner Mantel mit Flanell gefuttert, mit Koller; 
6 Ellen blau und ſchwarzkarirter Hoſenzeug; 


4 Ellen blau und rothkarirter Zeug, als Ueber⸗ 
zug auf eine Unterjacke; 6 Ellen gelb u. ſchwarz⸗ 


geblumter Kattun; eine noch ungemachte baum⸗ 
wollenzeugne rothgeſtreifte Schürze; eine weiß 
und blau geſtreifte ungemachte, und eine dergl. 
gemachte Schuͤrze; ein blaukattunenes Halstuch; 
ein brauner ungefutterter Bercan-Frauensrock; 
Be weiß und rothgeblumter kattunener Frauen- 
ro * 


Druck von Guſtav Kupfer, Schuhbruͤcke W. 32. 
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